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Bürgermeisterkandidat Andreas Dobler:          
„Konstruktive Arbeit für unsere Gemeinde zum Wohle aller 
Mitbürgerinnen und Mitbürger!“

Jedoch war es nicht leicht, in einer Ge-
meinde mit absoluten Machtverhältnissen 
der ÖVP, Gehör zu finden! 

Es liegt im Wesen einer Demokratie, dass 
nicht alle Ideen eine Mehrheit finden. 
Jede Gemeindemandatarin, jeder Ge-
meindemandatar hat eine eigene Mei-
nung. Wenn diese ehrlich vertreten wird, 
ist das absolut in Ordnung. 

Für uns gilt, dass wir uns auch in Zukunft 
mit voller Energie um regionale Anliegen 
und Projekte kümmern werden. Sie kön-
nen mich/uns beim Wort nehmen!

Die Parteifreie und Freiheitliche Wäh-
lerliste Satteins wünscht Ihnen allen ein 
gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 
2015.

Herzlichst, Ihr

Ihr Gemeinderat
Andreas Dobler

Kontakt:
Tel. 0664/8253906
E-Mail: andi.dobler@gmx.at

Liebe Satteinserinnen,
liebe Satteinser!

Die Zeit vergeht wie im Flug und das neue 
Jahr 2015 hat schon volle Fahrt aufge-
nommen. Es steht uns ein sehr wichtiges 
Jahr bevor. Am 15. März 2015 finden die 
Gemeindevertretungswahlen statt und es 
wird über die zukünftige Verteilung von 
erstmals 24 Mandaten in unserer Ge-
meinde entschieden.

Vor allem aber wird auch darüber ent-
schieden, wohin sich unsere Gemeinde, 
unser  Dorf in Zukunft entwickeln wird.

Als gebürtiger Satteinser möchte ich mich 
noch mehr als bisher für unser schönes 
Dorf einsetzen und werde daher für die 
Parteifreie und Freiheitliche Wählerliste 
Satteins als Bürgermeister kandidieren.

 
In den letzten 5 Jahren gute 
und konstruktive Arbeit in der 
Gemeindevertretung geleistet
 
Als Gemeinderat habe ich mich immer, 
mit ganzer Kraft für das Wohl unserer Ge-
meinde eingesetzt.
 
In Zukunft müssen wir verstärkt danach 
trachten, die vorhandenen Arbeitsplätze 
zu erhalten und neue zu schaffen und das 
Angebot an Dienstleistungen zu erwei-
tern.

Unser Dorf soll für alle Altersgruppen at-
traktiv und sicher sein, sowie eine intakte 
Umwelt aufweisen.

Auch Familien sollen sich nicht nur wohl füh-
len sondern  auch die Möglichkeit haben, 
für Ihre Kinder die beste Ausbildung und 
Betreuung in unserem Dorf zu erhalten. 

Ein wichtiges Anliegen ist uns auch ein be-
darfsgerechtes betreutes Wohnen für un-
sere älteren Mitmenschen in unserem Dorf. 

In diesem Sinne haben wir viele Ideen in 
den letzten Jahren in der Gemeindever-
tretung eingebracht.

Die Heimatpartei.

BÜRGERMEISTERKANDIDAT

ANDREAS DOBLER



Neugestaltung des Ortskerns notwendig

Geordnete Alt- und Wertstoffsammlung

Recyclinghof: Endlich                                 
- ein Schritt in die richtige Richtung 

Neugestaltung unseres Dorfkerns         
von Satteins rund um die Kirche

Im Dezember 2012 nahm der erwei-
terte Recyclinghof den Betrieb auf. Die 
Gemeinde schloß somit ein wichtiges 
Bauvorhaben der letzten Jahre ab und 
übergab die Anlage den Mitarbeitern 
des Bauhofes und den ehrenamtlichen 
Helfern aus den Vereinen und den Men-
schen aus dem Dorf.

Somit können die Bewohner von Satteins die 
meisten Alt- und Problemstoffe bzw. Wert-
stoffe im Dorf entsorgen und einem geord-
neten, fachgerechten Recycling zuführen. 

Das unter der Federführung der Sattein-
ser Freiheitlichen und Parteifreien vor 
Jahren bereits mehrmalig geforderte 
Konzept eines zentralen Bau- und Recy-
clinghofes ist somit großteils umgesetzt! 

Bereits vor den Gemeindevertretungs-
wahlen 2010 haben wir uns bereits für die 
Neugestaltung unseres Dorfkerns rund 
um die Kirche stark gemacht. Durch den 
Kauf des „Konsums“ und des „Mündle 
Hauses“ wurde schon damals eine erste 
Grundlage geschaffen.
Besonderes Hauptaugenmerk legen wir 
dabei auf folgende Punkte: 

•	 Entflechtung des Verkehrs und
	 Entschärfung von Gefahrenpunkten.

•	 Aufwertung des Platzes und 
	 der Umgebung.

•	 Es sollte ein Ort der Kommunikation, 
	 ein Ort für Veranstaltungen (eine 
	 Ergänzung zur bestehenden
	 Infrastruktur) sein.

S A T T E I N S Z U E R S T

Trotz mehrerer Anläufe für die Ausdeh-
nung der Öffnungszeiten wurde erst auf-
grund unserer schriftlichen Initiative in 
der letzten Gemeindevertretungssitzung 
eine Verbesserung der Abgabezeiten für 
Altpapier beschlossen. Der Umweltaus-
schuss ist beauftragt, den Bürgermeister 
baldmöglichst mit der Umsetzung der 
Beratungsergebnisse zu beauftragen. Wir 
bleiben dran! 

Bevölkerung hat Recht 
auf Informationen

Es sind nun schon viele Vorschläge aufge-
taucht, machbare und weniger machbare. 
Ein Ort der Begegnung heißt für uns Frei-
heitliche, es soll auch ein Platz für Veran-
staltungen mit der nötigen Infrastruktur 
(z.B. Cafe, Kleingewerbe, Apotheke, Öf-
fentliches WC …etc.) sein.

Das wichtigste Anliegen für uns Freiheit-
liche und Parteifreie ist, dass auch für die 
zukünftige Generationen die Möglichkeit 
besteht, das Vorhandene zu erweitern. 

Wir fordern einen offenen Planungs-
prozess, bei dem die Ergebnisse nicht 
schon davor feststehen! 
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Satteinser Budget 2015 
Am 15.12.2014 beschloss die Gemeinde-
vertretung Satteins mehrheitlich das Budget 
für das Jahr 2015. Unsere Fraktion konnte 
mit den Plänen von Bürgermeister Metzler 
aufgrund folgender Fakten nicht mitgehen. 

Wir Freiheitlichen sagen:

• NEIN zu Gebührenerhöhungen 
auf dem Rücken der Familien!

Es ist ein schlagender Beweis, dass sich 
alle Parteien sich im Landtagswahlkampf 
für die Familien stark gemacht haben und 
dann in unserer Gemeinde - nur einen Tag 
nach der Wahl - der Kinderbetreuungs-El-
ternbeitrag mit den Stimmen der ÖVP 
und SPÖ um 16 % erhöht wurde!

• NEIN zu Grundstücksverkäufen (Ver-
kauf von Familiensilber) ohne Käufer 

So gar nicht in die Zukunft gerichtet scheint 
uns der Verkauf gemeindeeigener Grund-

stücke ohne potenzielle Käufer zu haben 
bzw. ohne dass diese uns vom Bürgermeis-
ter mitgeteilt werden konnte!

• NEIN zu undurchsichtigen 
Positionen im Budget (Gewinn-
entnahme der Gemeinde)

Für was diese Gewinne verwendet wer-
den, konnte der Bürgermeister uns selbst 
nicht erläutern! Wir sind der Meinung, 
dass solche Budgetposten transparent 
und nachvollziehbar sein müssen ( z.B. 
Gewinne aus Wasser und Kanal müssen 
zweckgebunden für diese Bereiche wie-
der verwendet werden). 

• JA zur Entwicklung des Dorfkerns 
(Dorfplatz bei der Kirche)

Uns fehlte im Voranschlag ein finanziel-
ler Ansatz für Grundstückskäufe, welche 
grundlegend zur Erweiterung bzw. Auf-
wertung des Dorfplatzes benötigt wer-

den. Für uns ist das Budget „geschönigt“ 
,wenn einerseits spekulierte Grundstücks-
verkäufe berücksichtigt werden und an-
derseits wichtige Grundstückskäufe nicht 
berücksichtigt werden.

Wir bezeichnen unser Nein zum Bud-
get 2015 als bürgerliche Vernunft im 
Interesse unserer Heimatgemeinde, 
deren Bürger und vor allem aber un-
seren Nachfolgegenerationen, welche 
einfach ein Recht darauf haben, dass 
mit Finanzen – also Steuergeldern – or-
dentlich und transparent umgegangen 
wird!

MICHAEL KOSCHAT - Neu in unserem Team!
Die Parteifreie und Freiheitliche Wähler-
liste Satteins freut sich, Michael Koschat 
als neues Mitglied in der Ortsgruppe Sat-
teins begrüßen zu dürfen. 

Michael Koschat, Jahrgang 1974, ist mit 
seiner Familie im September 2010 nach 
Satteins gezogen. Der zweifache Fami-
lienvater hat bereits in den Jahren 2005 
bis 2013 in Dalaas als Gemeinderat bzw. 
Gemeindevertreter mitgearbeitet und an 
vielen Sitzungen teilgenommen. Er kennt 
sich in der Gemeindearbeit bestens aus 
und das kommt nicht nur uns, sondern 
auch Ihnen, liebe Satteinserinnen und 
Satteinser zu Gute und wir können ihm 
vollstes Vertrauen schenken.

Außerdem vertritt Michael Koschat in 
seiner Funktion als Kammerrat in der Vor-
arlberger Arbeiterkammer alle Arbeitneh-
mer(innen). 

In der Vergangenheit hat er wiederholt 
mit guten und konstruktiven Ideen in 
Dalaas, aber auch schon in der AK-Vor-

arlberg aufgezeigt, wie man gemeinsam 
zu Lösungen im Sinne der Bevölkerung 
kommt. 

Michael Koschat kann auf eine Laufbahn 
als selbständiger Unternehmer und als 
Angestellter in leitender Position zurück-
blicken. Er weiß also, wie man Konzepte 
entwickelt und durchzieht. 

Michael Koschat im O-Ton auf die Frage, 
warum er in der Gemeindeentwicklung in 
Satteins mitarbeiten möchte: „Mir liegt 
bereits jetzt sehr viel an diesem schö-
nen Ort und meine Familie und ich füh-
len uns hier sehr wohl.“ Die anstehenden 
Projekte will der sympathische Mann ge-
meinsam mit einer ausgezeichneten Liste 
von Freiheitlichen und Parteifreien Frauen 
und Männern in Satteins angehen.

Gerne stehe ich auch persönlich für Sie 
zur Verfügung.

Tel. 0676/82553413
E-Mail: michael.koschat@aon.at KR Michael Koschat



	 GV ANDREAS DOBLER
	 Gemeindevorstand
	 Tel. 0664/8253906
	 E-Mail: andi.dobler@gmx.at

	 GV HANSJÖRG STEINWENDER
	 Ortsparteiobmann
	 Tel. 0664/1457583
	 E-Mail: hansjoerg.stw@aon.at

	 KR MICHAEL KOSCHAT
	 Kammerrat in der Arbeiterkammer Vorarlberg
	 Tel. 0676/8255 3413
	 E-Mail: michael.koschat@aon.at
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Die Heimatpartei.

Auszug aus unserem Leitbild
Wir sind eine Gruppe parteifreier, unabhängiger und freiheitlicher Bürger(innen) und wir 
wollen aktiv und kreativ die Entwicklungen unserer Gemeinde mitgestalten.

Unsere Tätigkeiten konzentrieren sich auf Satteins, wobei wir regionale und überregionale 
Zusammenarbeit im Gemeindeinteresse begrüßen und unterstützen.

Wir fühlen uns der Umwelt und der gesamten Dorfbevölkerung gleichermaßen verpflich-
tet.

Ein Ziel unserer Entscheidungen ist, die Lebensqualität nachhaltig zu verbessern.

In partnerschaftlicher Diskussion lassen wir soziale, ökologische, wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Gegebenheiten und Visionen in unsere Entscheidungen einfließen.

Wir pflegen und erwarten eine faire und sachliche Zusammenarbeit.

Unser Ziel ist, die Pflege des Dorfbewußtseins zu fördern und die ländliche Dorfstruktur 
im Einklang mit der Natur und Wirtschaft zu erhalten.

Wenn Ihnen Satteins auch am Herzen liegt und Sie sich mit unserem Leitbild 
identifizieren, so sind auch Sie in unserem Team herzlich willkommen.

Wenn wir Sie angesprochen haben und Sie mitgestalten möchten, 
kontaktieren Sie uns!


